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Von ber 2Tot>embcr*21Teffô.

kmmer berrrrreirt fpàjiert, ucrehrte fjerrfdjafteu ruft ber
üambour ber Ijeilsarmenier (Felblager güridj) bem
lieben publifum 311; lebenb 311 ferjen Stabshauptmann
£j 0 b 1 e r aus Bern, begleitet uon mehreren armenifchen
Flüchtlingen," tDäfjrenb in ber UTufcenftabt bas uom Starr=

rrampf behaftete Kunftuerfranbnifj einer litterarifdjen ïDiener UTaf=

fage (öfterreidjifdjes patent Xlo. 785) unterzogen roirb. 3" ber
internationalen £Lheater--2lrena roirb bie 23änbigung bes be=

rühmten, leidjt abroerfenben Scrbcrhengftes Karl ber Kühne" uon
mehreren unerfdjrodenen UTänueru mit unb ohne lodigem f^aare
fortgefet5t. Damit bte tapfern Roffebäubiger nicht etroa unter ftd;
felbft ein Blutbab anrichten, feien fie liier im fjinblid auf bas alt«

beroäbrte Spridjroort : Dorftcbt ift bic UTutter ber Weisheit" in
alpfjabetifdjer Reihenfolge genannt: Philipp (Sobet, <£rnft fjeller,
2lrnolb ©tt, 2lbolphe Ribaur unb 2lbolf IDilbranbi, roomit bas
rt>oblge5är)Ite tjalbe Dufccnb coli unb Karl bem Kühnen eine fedjs=
fach« Unfterbltdjfeit gefiebert ift.

2luf bem potitifeben pobium bat Ulrich IDille in letzter
Srunbe ein letztes IDort" au feine oerebrücben IDähler gefprodjen,

bem muthigen Citate gipfelte: Icod? ift polen nidjt t>er=

Dr. W e i b e l in ber erleuchteten Stabt trat nicht minber
uor fein Dolf unb fpradj mit beroegter Stimme ein »non

possumus!«, roorauf fein ultramontanes Hühnerauge fo3ufagen
troden geblieben fein foll.

bas tn
loren!"
beroegt

2tuf bot mufifaltfchen (Sefilben unternahmen bie Katholi*
feit unter ber Führung bes UTöiidjes (Sbgarius Cinel einen mädj=
tigeu Dorftofj. Sdjon surn 3tr>eiten UTale hat ber ^eilige Fraii3is=
fus" feine IDüftenprebigerftimme in Cimmot«2lthert erhoben, bas
oerftärfte ÎLouhalleordjefter unb bie mit himmlifchett Stimmen be=

gabten Damen* unb fjerrfdjaaren bes (Semtfdjten Chores tait3teu
uergnügt nadj feiner pfeife. <Dl}m bie mufiftreibettben unb .febrei*
benben iîetnefe Füdjfe »ermehren 3U roollen, roagte ftdj ber rüftige,
unraftige leipziger H e i n e d e an's Jluerlidjt ber Konsertfäle, um
einem fdjr»ei3erifcben Referenten (Selegenheit 31t geben, einen Ködert
fatj mit einer Sonate 3U oerroedjfeln.

Um bem mobernen (Ehrbegriff eine neue Seite ab3ugetr>inuett
unb bem uerpönteu Duellroefen neue Anhänger 5U roerben, h<*t

ftdj ber ehemalige Uruguayer (Sefanbtc Hin, ber itun in Brüffeler-
fpifteu madjt, 3ur Forberung eines 23uubesrathsmirgliebes Ij'nreifjen
laffen, ob auf piftolen, 20ftünbiges Klaoierfpiel, IDettfaftcn, £hl°r°=
form, fjellebarben ift nodj nidjt ermittelt roorben. Der alfo über.
rafdjte frevfinnige Staatsmann ließ ftdj nadj bem geäußerten IDunfdj
bes £jerrn Ritt, ben er, ba bis jetjt nidjt einmal am Freitag im
Buubesrathbous Blutmürfte 3U hohen ftnb, auf fpäter" 3U oertröfteu
fudjte, bie Suppe uor3Üglich fdjmeden. (£r tbat roohl baran, benn

ftelje! es befanb ftdj nidjt ein £}aar barin '.

Die 24rmenierfrage.
îltit Knittern, ttidjt mit Silberlingett,
Schafft matt 2trmemens Volht Hub' ;

Kiicft einmal auf mit foldjen Dingen,
Uub brobt ttidjt blofj, holt ans baut 311

1

Sdjon lauge fittb bereit 311m Sdjlagc
Die Jfadjc ftelj'tt bem ftanfen lÏÏautt,
§u löfett fo bie Orltenfrage
Uttb mit iljr audj bie attb're bann.

EDarum fic itjn uidjt nieberbauett
2Jm febwarjen Ilîeer, ben IPüttjeriitj
3ft's, »eil fte iljrer Kraft ntdjt trauen
<D nein, ttidjt ihn, fic fürdjtett ftdj!
Dergeblidj ift bein Hingen, Ejoffcn,

21rmctticroolk, Jlrmemcrdjrift,
So lang bte (Eü rhenfrage offen

Uttb Frage um bie OZrbfcbaft tft! J. K.

ntbüüung ber Ênttjûllung.
patient: 3* bm mm 3fJrem Hatfje gefolgt. 3$ fJa',c bk befagte

(Enthüllung losgelaffen oljne bett geitufdjten (Erfolg."

<Arjt: 3a' wer tfätte oas benfen können! Det OTann ift eben oiel 3U

alt, um fo fräftig barauf reagirett 51t können, bafj Sie bte nöttjige Aufregung
tjaben. 3fr Slut mufj orbentlidj in ItXtlluttg gerätselt."

patient: IDentt fie mid; rocunjftcus als Heidjsoerrätljet attflagten "

jÄrjt: Da5it finb fic nidjt bumm genug."
^attetrf: 2Hfo "

JlCjt: Derfucbctt mir es mit einer anbern t&tttjüüuttg."

patient: »Hteinetoegenl 3e*? werbe gleidj ttad; îjamburg fdjreiben."

Durtant.
Dem Stifter, Ijört, Dorn rottjen K r e u 3

(Ein (Eljrenfeft gibt's. ÎDas bebeut's?

Dem lïïamt, ber nidjt JHotteten tjat
3n feinen alten (Lagen,

£äfjt man gerübit, befagt ber Draljt,
'ne Feftmebaille fdjlagen!

nebenmirfung.
3d; tjabe mir tnobl gebadjt, bafj ber Stein, toeldjett bie £jambttrger

lïadjrtdjtett" in bett (Entettpfutjl gemorfen tjaben, ein lautes (Sequaf l)error=

bringen trürbe," foll Fürft Bismarcf geäußert baben.

Uber bag er felbft ctinas oott bem Sdjmu^e, ber beim Stetnrourf itt ben

(Entettpfnbl empotfptitjte, für bie Dauer abbefam, fdjeint i^m entgangen 311 fein.

<£s bidjtet non ttnb es tradjtet nadj
einem golbenen Zeitalter bie unliebens-

mürbige ITÎenfdjbeit. Die 2Imerittanet

Ijaben golbene Reiten letjter Eagc tu
tb,re eiten îlaldjeu gefajobett unb bödjft
grelle uttb kreifdjenbe Silberftimmett
mit oergolbeten (Sebj'Jlfforbeit nieber

getönt. Diefe nieberfdjmetternbc ü^at'
fadje ift ettt3ig 511 nerbanfeu bett ficg=

rjafteit Sopvanfttmmen ber £Deiblid;=

Bett. (Emanjipirte Sdjöngefdjledjtlidje
gebetfjctt bcftatttttlidj gatt3 erfrcultdj im

neuen îPelttljeil, uub einzig tb,rer <5e=

bei^ltdjfett ift es 311 oerbanfen, ba§ ber

alte U?elttljcil ftd; maljrtjaft eulalien'
tfaft" Derjüngt. Ueberljaupt empört's

midj, tDettn ron alten îûclttljeilen geiproeben wirb, ^ntmet ift perfönltdje 2Jtt=

fpielttng babei, unb roer mtdj anfptelt, jfat's bei mir nerfpielt. 3^ mödjte bodj

roiffen, roas länger lebt, eine uationalrätblidje Mmtslbätlidjkeit ober eine jung

fräulidje 3ungniattttfdjaft (Eine ettt3tge Stimme UTmberljett roirft ben HattottaI=

ratb, über ben Ejaufen, aber eine 3ll"9fra" w^t0 immer unb immer mit uttge=

b,eurett ITictjrtjctteu als 3u"9fcr rcreljrt uttb beftätigt nnb ror Durdjfall bemaljft.

3n ber U)aagfdjale frierenbe Hattottalrätb,e roären letjtbttt fiajer roiiber alle

roarm geblieben roenn bas 3un9fraiIcn'Stimmred)t enbltdj geboren roäre. 2lbcr

bie lUänner tljuu ttidjts tjtefür; roir Jungfrauen müffett unfere polttifdjett Hedjte

immer felber gebären, unb bettnodj: unfer tft ber Sieg! ITlatt roirb's erfahren.

Dann fttjett immer bie angefetjenften uub fdjöttften Hattonalrät^e im beften

Fätjtglteitsalter im Saale bes guten Katljes; bann roirb bas unftttlidje £ebig

bleiben gefctjltdj verboten, unb bas nerlet^enbc fjageftoljtren ftrenge beftraft.

Heben ift Silber unb Sdjroeigett ift (Solb. (Eben brum! erft tnug Silber haben,

roer 3U (Solb fommen roill, unb erft mufj gerebet roerben, beoor Sdjroetgeu ein

Begriff ift.
3arooljl, idj roerbc meine berühmten Heben fo lange reben, bis bas gol-

bette Sdjroeig5eitalter im Kalenber ftebt, bas id; erftrebc uttb erlebe fo roaljr

id; tjeifje: ftttatia.

infadje (Erklärung.
2lls früher unter Bismarcfs Hegime immer ein Defizit in ber Staatsfaffe

roar, fudjte matt btftättbig nadj Decfutigett. 3cÖt aDCr/ m oet !§cit ber

Ueberfdjüffe, Ijält Bismarcf im (Segentfjcil (En t Ij ü 1 1 un g eu für ttotbroenbig.

Hur nidjt 3U Ijart.
Der Kïntgsberger Zlffeffor Umpfc-tbadj ift roegen einer Dueliforberuttg 3U

brei îEagen Stubenarreft rerurttjetlt roorben.

Ulan ljofft, ba§ er nodj cor 2Jblauf ber Strafe begnabigt roerben toirb.

Unfer Kortefpottbent kabelt uns aus 21mertfa:

3dj tjatte bie (Eljre, beute ITtac Ktnlcy periönltd; ju fpredjen.
ponirenbè (Seftalt! 3eber (SdjutjO soll ein präfibent!"

(Eine im-

«^s^v Don der November-Messe.
Dinner herrrrrein spaziert, verehrte Herrschaften! ruft der

Tambour der Heils arm en ier (Feldlager Zürich) dem
lieben Publikum zn; lebend zu sehen Stabshauptmann
Hodler aus Bern, begleitet von mehreren armenischen
Flüchtlingen," während in der Mutzenstadt das vom

Starrkrampf behaftete Kunstverständnis einer litterarischen Wiener Mas,
sage (österreichisches Patent No. 783) unterzogen wird. In der
internationalen Theater-Arena wird die Bändigung des
berühmten, leicht abwerfenden Bcrberhengstes Rarl der Ruhne" von
mehreren unerschrockenen Männern init und ohne lockigem Haare
fortgesetzt. Damit die tapfern Rossebändiger nicht etwa unter sich

selbst ein Blutbad anrichten, seien sie hier im Hinblick auf das
altbewährte Sprichwort: Vorsicht ist die Mutter der Weisheit" in
alphabetischer Reihenfolge genannt: Philipp Godet, «Lrnst Heller,
Arnold Ott, Adolphe Ribaur und Adolf Wilbrandt, womit das
wohlgezählte halbe Dutzend voll und Rarl dem Kühnen eine sechsfache

Unsterblichkeit gesichert ist.

Auf dem politischen Podium hat Ulrich Wille in letzter
Stunde ein letztes Wort" an seine verehrlichen Wähler gesprochen,

dem muthigen Citate gipfelte: Noch ist Polen nicht ver-
Dr. Weibel in der erleuchteten Stadt trat nicht minder

vor sein Volk und sprach mit bewegter Stimme ein »non
possumus!«, worauf kein ultramonianes Hühnerauge sozusagen
trocken geblieben sein soll.

das m
loren!"
bewegt

Anf den musikalischen Gefilden unternahmen die Katholiken

unter der Führung des Mönches Ldgarins Tinel einen mächtigen

Vorstoß. Schon zum zweiten Male hat der heilige Franziskus"
seine Wüstenpredigerstimme in Limmat-Athen erhoben, das

verstärkte Tonhalleorchester und die mit himmlischen Stimmen
begabten Damen- und Herrschaaren des Gemischten Thores tanzten
vergnügt nach seiner pfeise. Ohne die musiktreibenden nnd
-schreibenden Reineke Füchse vermehren zu wollen, wagte sich der rüstige,
unrastige Leipziger Rein ecke an's Auerlicht der Konzertsäle, uin
einem schweizerischen Referenten Gelegenheit zu geben, einen Ronzert-
satz mit einer Sonate zu verwechseln.

Um dem modernen Ehrbegriff eine neue Seite abzugewinnen
uird dem verpönten Duellwesen neue Anhänger zu werben, hat
sich der ehemalige Uruguayer Gesandte N i n, der nun in Brüsseler -

spitzen macht, zur Forderung eines Bundesrathsmitgliedes hinreißen
lassen, ob anf Pistolen, 20stündiges Klavierspiel, Wettfasten, Chloroform,

Hellebarden ist noch nicht ermittelt worden. Der also
überraschte frevsinnige Staatsmann ließ sich nach dem geäußerten Wnnsch
des Herrn Nin, den er, da bis jetzt nicht einmal am Freitag im
Bundesrathhaus Blutwürste zu haben sind, auf später" zu vertrösten
suchte, die Suppe vorzüglich schmecken, à tbat wohl daran, denn

siehe! es befand sich nicht ein Haar darin!

Die Armenierfrage.
Mit Kritteln, nicht mit Silberlingen,
Schafft man Armcnicns Volke Ruh' ;

Rückt cinmal auf mit solchen Dingen,
Uno droht nicht bloß, holt ans haut zn >

Schon lange sind bereit zum Schlage
Die Wache steh'n dem kranken Mann,
Zu lösen so die Türkenfrage
Und mit ihr auch die and're dann.

Warum sie ihn nicht niederhauen
Am schwarzen Meer, dcn Wütherich?
Ist's, weil sie ihrer Kraft nicht trauen?
G nein, nicht ihn, sie fürchten sich!

vergeblich ist dein Ringen, Hoffen,
Armeniervolk, Armcnicrchrist,
So lang die Tür kenfrage offen

Und Frage um die Erbschaft ist ^. Iv.

Enthüllung der Enthüllung.
Patient: Ich bin nnn Ihrem Rathe gefolgt. Ich habe die besagte

Enthüllung losgelassen ohne den gewünschten Erfolg."
Arzt: Ja, wer hätte das denken können! Der Mann ist eben viel zu

alt, um so kräftig darauf reagiren zu können, daß Sie die nöthige Aufregung
haben. Ihr Blut muß ordentlich in Wallung geraihen."

patient: Wenn sie mich wenigstens als Reichsoerräther anklagten "

Aljt: Dazu sind sie nicht dnmm genug."
Patient: Also "

Arzt: versuchen wir es mit einer andern Enthüllung."
'Datient: Meinetwegen! Ich werde gleich nach Hamburg schreiben."

Dunant.
Dem Stifter, hört, vom rothen Kreuz
Ein Ehrenfest gibt's. Was bedeut's?

Dem Mann, der nicht Moneten hat

In seinen alten Tagen,

Läßt man gerührt, besagt der Draht,
'ne Festmedaille schlagen!

-Nebenwirkung.

Ich habe mir wohl gedacht, daß der Stein, welchen die Hamburger
Nachrichten" in den Entcupsuhl geworfen haben, cin lautes Gequak
hervorbringen würde," soll Fürst Bismarck geäußert babcu.

Aber daß er selbst etwas von dem Schmutze, der beim Steinwurf in den

Entenpfnhl cmpoispritzte, sür die Dauer abbekam, scheint ihm entgangen zu sein.

Es dichtet von und es trachtet nach
einem goldenen Zeitalter die nnliebens-

würdige Menschheit. Die Amerikaner
haben goldene Zeiten letzter Tage in

ihre weiten Taschen geschoben nnd höchst

grelle und kreischende Silberstimmen
mit vcrgoldctcn Geh-Akkorden nicdcr

gctöilt. Diese niederschmetternde Thatsache

ist einzig zu verdanken den

sieghaften Sopranstinnnen der Weiblichkeit.

Emanzipirte Schöngeschlechtlichc

gedeihen bekanntlich ganz erfreulich im

nenen Welttheil, und einzig ihrer Gc-

deihlichkeit ist es zu verdanken, daß der

alte Wclttheil sich wahrhaft eulalien
haft" verjüngt. Ueberhanpt empört's

mich, wenn von alten Welttheilen gesprochen wird. Immer ist persönliche

Anspielung dabei, und wer mich anspielt, hat's bei mir verspielt. Ich möchte doch

wissen, was länger lebt, eine nationalräthliche Amtsthätächkeit oder eine juug

fräuliche Iungmannfchaft I Eine einzige Stimme Minderheit wirft den Nationalrath

über den Haufen, aber eine Jungfrau wird immer und immer mit nnge-

heuren Mehrheiten als Jungfer verehrt und bestätigt und vor Durchsall bewahrt.

In der Waagschale frierende Nationalräthe wären letzthin sicher rouder alle

warm geblieben wenn das Inngsraucn-Stimmrccht endlich geboren wäre. Aber

die Männer thun nichts hiefür; wir Jungfrauen müssen unsere politischen Rechte

immer selber gebären, und dennoch: miser ist dcr Sieg! Man wird's erfahren.

Dann sitzen immer die angesehensten und schönsten Nationalräthe im besten

Fähigkeitsalter im Saale des guten Rathes; dann wird das unsittliche Ledig

bleiben gesetzlich verboten, und das verletzende Hagestolziren strenge bestraft.

Reden ist Silber und Schweigen ist Gold. Eben drum! erst muß Silber haben,

wer zu Gold kommen will, nnd erst muß geredet werden, bevor Schweigen ein

Begriff ist.

Jawohl, ich werde meine berühmten Reden so lange reden, bis das

goldene Schweigzeitalter in, Kalender steht, das ich erstrebe und erlebe so wahr
ich heiße: Sulalia.

Einfache Erklärung.
Als früher unter Bismarcks Regime immer ein Defizit in der Staatskasse

war, suchte man beständig nach Deckungen. Jetzt aber, in der 'Seit der

Ueberschüsse, hält Bismarck im Gegentheil Enthüllungen sür nothwendig.

Nur nicht zu hart.
Der Ki'nigsberger Assessor Umpfenbach ist wegen einer Duellsorderung zu

drei Tagen Stubenarrest verurtheilt worden.

Man hofft, daß cr noch vor Ablauf der Strafe begnadigt werden wird.

Unser Korrespondent kabelt uns ans Amerika:

Ich hatte die Ehre, heute Mac Knley persönlich zu sprechen.

ponirende Gestalt! Jeder (Schutz-) Zoll ein Präsident!"
Eine im-
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